
BESPRECHUNGE

Jugendpastoral

GROSS, Engelbert: Akzente moderner Jugend- Manıerismus 1m theoretischen w 1e€e 1m praktı-
pastoral. Kevelaer: Butzon und Bercker 1976 schen Teil nıcht tremd Daftür eın Beispiel:
7280 D Abb Kart 39,— „Das sıch dieser Aktion ‚Achte das Leben‘
Das Buch 1INSOWeIt Akzente In einer zeigende Exemplarische die Heraustorderun-
dernen Jugendpastoral; als Gr auf-dem Feld J3 dıe Ermöglıchungen, Anspruch und Av
der Schule Wwel Vollzüge bespricht: Schüler- spruch des Evangeliums erleben; dıe innere
seelsorge und Schülergottesdienst. Daneben Ausrichtung als übergreifendes 1e] wırd
kommen die beiden anderen Felder einer Ju- hıneinzutormen se1ın 1ın jene Aktıivıtäten, die
gendpastoral kaum 1n den Blıck, nämlich die dıe kırchlichen Schulgemeinden 1n ıhrem Sub-
kirchliche Jugendarbeıit und dıe Gemeindekate- kultur-Charakter erbringen haben, damıt
chese. der Charme (Csottes eınen e1b bekommt“

Im OrWOrt betont Gro(dß, da{ß dieses Buch (59 5
sowohl dıe Dımension der (wıissenschafts- TIrotz dieser Kritik 1St testzuhalten: Das
orıentierten) Theorie als auch die Dımension Bu lenkt die Aufmerksamkeit aut den bisher
der (problembezogenen) Praxıs“ hat (9) Diese wen1g entdeckten Bereich der Schulseelsorge
Vorentscheidung pragt das Buch 1n seinen Aus- (Beratung VOT allem) und des Schülergottes-

und Modellen. Meiıst folgt der Reflex1ion dienstes (ın Meditatıon, Audiovision, Zele-
etwa ber das helfende Gespräch, ber In- bration UuSW.). Bleistein SJ

ftormation, ber Audiovisıon die CENISPrE-
chende Darstellung einer Praxıs: 1n Berichten Diıe Antwort leben Beispiele AUS der kırch-
ber Gottesdienst, 1n Modellen VO' Feiıern lıchen Jugendarbeıit. Hrsg. 7A0 Klaus KONSTROF-
und Happeniıngs. In diesem praktischen Ta FER Düsseldorf: Patmos 1976 210 SE Abb
liegen die eigentlichen Anregungen für eine Kart 9,80
moderne Jugendpastoral; enn MmMI1It Geschick Dem autmerksamen Betrachter der Jugendsze-
versteht 65 Gro(ßß, dıe verschiedenen Medien mu{ß auffallen, da{fß selIt eLtwa dreı Jahren
1n ihren Möglichkeiten tür die Glaubenserzie- Jugendwallfahrten und kırchliche ugendkon-
hung des jJungen Menschen nutzen. PrESSC be1 den Jugendlichen große Zustimmung

Zwel Probleme leiben bestehen. Gerade finden Es versammeln sıch me1lst ein1ıge 'Tau-
weil Grofß als Fachlehrer für Religionslehre send Junger Menschen. Dafß eın solches Ereıig-
und Schulseelsorger unmiıttelbar mMit Jugend- N1Ss nıcht der Improvisatıon überlassen bleibt,
lıchen eiun hat, bleibt N unverständlıich, W1e beweist dieses Bu das ber das „Jugend-
seıine pauschalierenden Aburteilungen der testival 1975“ Irıer berichtet. Dıie Vorüber-
kıirchlichen Jugendarbeit möglıch siınd. lJegungen (Warum eın Fest?) und die Vorbe-
Nach dem Synodenbeschlufß „Zıele und Auf- reiıtungen zıehen den Leser schon 1n das Ge-
gaben kırchlicher Jugendarbeıt“ sollte doch schehen hinein, daß MIt innerer Anteil-
auch der diakonische Aspekt der kıiırchlichen nahme den ausführlich dokumentierten Ablauf
Jugendarbeıt, Iso der selbstlose Diıenst der des Jugendfestivals lıest. Dabe1 werden auch
Kırche der Menschwerdung des Jugend- die Texte der Großforen (mıt Reding,
lichen, gesehen werden. Von den Aussagen Hüsch USW.) abgedruckt. Dıiıe Reaktionen der
der Synode her hätten die „Akzente moderner jugendlıchen Zuhörer sınd angemerkt. Der
Jugendpastoral“ Aktualıtät Cn. Ablaut und dıe Gestaltung des abschließenden

Der Sprache des Autors ISt eın zewIlsser Jugendgottesdienstes biıeten das Modell einer
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